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Rie Deutſchlund in Bremen eingetroffen
Die Rückkunft der Deutſchland

Privat Telegramm
B MNe Bremen 23 Auguſt Wie

die Deutſche Ozean Reederei mitteilt iſt das
Handels Boot Deutſchland heute nach
mittag auf der Weſer geankert

B MAe Die alte Hanſeſtadt an der Weſer prangt heute
in reichem Flaggenſchmuck Wieder ſind die Augen von ganz
Deutſchland ja der ganzen Welt nach Bremen gerichtet
Mit Recht wird heute ein glänzender Sieg bremiſchen Unter
nehmungsgeiſtes über engliſchen Großmachtsdünkel gefeiert
das erſte Handelsunterſeeboot Deutſchland iſt von ſeiner
erſten Ueberſeereiſe glücklich in den Heimathafen zurück
gelangt

Jn den ſpäten Abendſtunden des 10 Juli war es als
der amtliche Draht die Welt mit der Kunde überraſchte
daß ein deutſches Handelsunterſeeboot in den Hafen von
Baltimore eingelaufen war Zwar hatte man ſchon ſeit
einiger Zeit Gerüchte über den beabſichtigten Bau von Han
delsunterſeebooten im feindlichen Auslande beſprochen aber
dieſe Gerüchte waren auf ſtarken Zweifel oder offenen Hohn
geſtoßen und noch zwei Wochen bevor die Deukſchland in
Baltimore eintraf hatte Kapitän Gaunt vom britiſchen
Generalkonſulate in New Vork prahleriſch erklärt es ſei
unmöglich ein Unterſeeboot nach Amerika zu entſenden
wenn es die Deutſchen aber doch verſuchen würden ſo würden
die engliſchen ſchnellen Kreuzer das UAnterſeeboot todſither
abfangen Um ſo größer war das Staunen und die Weber
raſchung als dann tatſächlich das erſte deutſche Handels
unterſeeſchiff in Baltimore einlief Auch bei uns in Deutſch
land waren nur ganz wenige über das neue bremiſche Unter
nehmen untertichtet
OzeanReederei im November 1915 in VBremen gegründet
worden Der Gedanke ging aus von dem langjährigen
Präſes der Bremer Handelskammer Alfred Lohmann der
für Bremens Wohl und den bremiſchen Handel viel geleiſtet
hat und deſſen Rat während der Kriegsjahre an Berliner
amtlichen Stellen ſtets mit Aufmerkſamkeit gehört wurde
Auch als Präſident der Deutſch Orientaliſchen Handelsgeſell
ſchaft als Leiter des Baumwoll Jmports und in manchen
anderen Dingen hat er für Deutſchland und beſonders für
Bremen erfolgreich gewirkt Er ſetzte den Gedanken in Ge
meinſchaft mit dem Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd
Philipp Heineken und dem Direktor der Deutſchen Bank
Paul Millington Herrmann in die Tat um Jn aller Stille
erſtanden auf der Kruppſchen Germaniga Werft in Kiel die
erſten beiden Handelsunterſeeſchiffe Deutſchland und
Bremen Die Kunſt deutſcher Jngenieure löſte die geſtellte

Aufgabe auf das glücklichſte und binnen ſechs Monaten war
die Deutſchland fertig Mehrwöchige Probefahrten folgten
in der Nord und Oſtſee und am 23 Juni ſtach das Schiff
von der Weſermündung aus in See um Farben und Chemi
kalien an denen Amerika ſeit Kriegsausbruch großen Mangel
leidet nach Baltimore zu Händen der dortigen Vertretung
des Norddeutschen Lloyd zu bringen Mit einer wertvolleren
Fracht iſt wohl ſelten ein großer Ozeandampfer über die
Meere gefahren als hier das kleine Anterſeeſchiff Mit
60 Millionen Mark wird der Wert ſeiner erſten Ladung an
gegeben Bei der Abfahrt waren Präſident Lohmann und
der Direktor der Deutſchen Ozean Reederei Herr Stapelfel
zugegen Ohne Zwiſchenfälle vollendete das Schiff in 17
Tagen ſeine Reiſe Die engliſche Blockade war damit ge
brochen und der Beweis geliefert daß England nicht im
ſtande iſt Deutſchland vom Verkehre auf dem Weltmeere
völlig abzuſchneiden Groß war die Wut über dieſen neuen
Streich deutſcher Tatkraft bei unſeren Feinden

Mit allen Mitteln verſuchte man zunächſt die ameri
kaniſche Regierung dazu zu bewegen das Handelsunterſee
ſchiff als Kriegsſchiff zu behandeln ſeine Beſatzung zu inter
nieren und das Schiff ſelbſt bis zum Kriegsende zurückzu
halten Aber trotz aller Drohungen der Entente wurde die
Deutſchland offiziell von den amerikaniſchen Behörden als

Dandeksſchiff anerkannt und ihr geſtattet Rückladung einzu
nehmen und wieder abzufahren wann es ihr beliebe Nie
Nand in Deutſchland verhehlte ſich welche ſchweren Gefahren
dem Schiff auf ſeiner Heimreiſe drohten Vor dem Aus
ſang der Cheſapeake Bay lauerten die feindlichen Kreuzer
und zahlreiche Rriegsſchiffe aller Art waren auf dem Ozean
verteilt um Jagd auf den Blockadebrecher zu machen Wir
wußten auch aus den Aeußerungen feindlicher Blätter wie
s Temps daß ſie falls ſie das Schiff abfangen würden
urzen Prozeß machen würden Laut und offen hatte man

ſctrrt daß man ſich um keine Rechtsauslegungen kümmern
Lndern auf jedes Periſkop ſchießen werde Auf der andern
gaite aber konnte man zu Kapitän König der als umſich
ca und erfahrener Seemann bekannt iſt und der ſein

ift auf der Hinreiſe ſo glücklich geführt hatte das Ver
gauen haben daß es ihm gelingen werde auch auf der
iwreiſe den Fallſtricken des Feindes zu entgehen Ernei hatte nach dem Eintreffen der Deutſchland in Balti

re das ſtolze Wort geſprochen daß er der Abfahrt von dort

Jn aller Stille wor die Deutſche

ſetzungen vorgenommen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WITB Wien 23 Auguſt

Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Weſtlich von Moldawa erſtürmten deutſche Truppen eine
weitere Jnfanterieſtellung der Ruſſen wobei ſie 200 Mann
und zwei Maſchinengewehre einbrachten Bei Zabie wurden
ruſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen Jm Gebiet des Capul ſtehen
des Gefecht Weiter vördlich bei geringerer Kampftätigkeit
und völlig unveränderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front unterhielt die feindliche

Artillerie gegen einzelne Räume zeitweiſe ein lebhaftes
Feuer

Die italieniſchen Flieger entfelteten rege Tätigkeit
Bei Wochein Feiſtritz fiel ein Doppeldecker in unſere Hand
Die Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Jn Tirol brachte eine unſerer Anternehmungen an der
Fleimſtal Front 80 unverwundete Gefangene und zwei
Maſchinengewehre ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raume von Valona entwickelte der Feind erhöhte

Tätigkeit Eines unſerer Kampfflugzenge vom Stabs
feldwebel Arigi geführt ſchoß im Kampf mit vier Farman
Doppeldeckern zwei ab Einer liegt nächſt der Skumbi
mündung der zweite ſtürzte ins Meer und wurde von zwei
feindlichen Jerſtorern geborgen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r r r
und der glücklichen Heimkehr mit voller Zuverſicht ent
gegenſehe

Was Kapitän König damals zuverſichtlich ſagte und was
wir alle vertrauensvoll hofften iſt jetzt zur Tatſache gewor
den Allen Verfolgungen zum Trotz iſt die Deutſchland
mit ihrer wertvollen Rückladung glücklich zurückgekehrt und
heute feiert mit Bremen ganz Deutſchland den vollen und
ſicheren Erfolg den hanſeatiſcher Wagemut und die Umſicht
deutſcher Seeleute errungen haben

Der Deutſchland und der Bremen die ſich nach einer
kürzlichen Beſtätigung des Präſidenten Lohmann in der Tat
auf See bafinden und ihren anderen ſechs Schweſterſchiffen
wünſchen wir noch zahlreiche glückliche Fahrten Sie werden
eine Rolle ſpielen auch nach dem Kriege wenn England
wirklich ſeinen geplanten Wirtſchaftskrieg gegen uns fort
ſetzen ſollte Sollte England auch dann noch verſuchen
unſere Flagge vom Meer fernzuhalten ſo werden größere
und zahlreichere Handelsunterſeeboote England davon über
zeugen daß alle ſeine Bemühungen den deutſchen Handel
zu erdrücken vergeblich ſind

M B Bremen 23 Auguſt Das Bösmannſche Tele
graphiſche Bureau meldet Die Deutſche Ozean Reederei
Geſellſchaft meldet Das erſte Handelsunterſeeboot Deutſch
land hat heute nachmittag vor der Weſermündung geankert

An Bord alles wohl
m

Rumäniens verdächtige Haltung
c B Wien 23 Auguſt Der Reichspoſt zufolge be

richtet Utro Ruſſii aus Bukareſt Jn ganz Rumänien
werden die Kraftwagen verzeichnet und die Chauffeure ge
muſtert Jn den hohen Geſandtſchaftsſtellen werden Ver

Zur raſchen Einbringung der
Ernte ſind viele Urlaube erteilt worden Die von Bulgarien
angekauften 3000 Waggon Petroleum Benzin und Salz
wurden von der Regierung beſchlagnahmt Ein ſtrenges Ge
ſetz iſt von dem Miniſterium des Jnneren gegen die
Schmuggler erlaſſen worden Die in Galatz zur Ausſuhr
bereitſtehenden 2000 Waggon mit Mais wurden beſchlag
nahmt und der Jnhalt iſt an die bedürftige Bevölkerung ver
teilt worden Jn Bukareſt ſind die in der Nähe der König
lichen Reſidenz ferner der deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Geſandtſchaft angebrachten Straßenlaternen ſchwarz
überſtrichen worden um ſie für den Fall eines Luftangriffes
unkenntlich zu machen Das Exportkomitee hat unter dem
Vorgeben der in letzter Zeit aufgetretenen Dürre die Aus
fuhr ſtark eingeſchränkt

c B Genf 23 Auguſt Eclair bemerkt zu der Haltung
Rumäniens Die Hoffnung auf eine Mithilfe dieſes Stadtes
iſt nur gering es ſei denn daß es Sarrail gelinge einen ver
nichtenden Schlag gegen die Deutſchen und Bulgaren zu
führen Nur ein ſolches militäriſches Eingreifen würde Ru
mänien mitreißen Der frühere franzöſiſche Geſandte
Blondel beſuchte nach demſelben Blatte die Dobrudſcha und

beſichtigte die rumäniſchen Befeſtigungsanlagen u

c E Wien 23 Auguſt Die Neue Freie Preſſe drah
tet aus Bukareſt Die Geſellſchaft Slaviſche Solidarität ha
in ihrer dieſer Tage in Petersburg ſtattgefundenen Haupt
verſammlung die Beſtrafung Bulgariens beſchloſſen Unter
den in Erwägung gezogenen Strafen wurde nach der er
folgten Veſiegung Bulgariens die Einſetzung eines Re
genten vorgeſchlagen der die Grenze den ruſſiſchen Jnter
eſſen gemäß einſchränken werde Ferner werde Bulgarien
eine Kriegsentſchädigung im Verhältniſſe zu den ſerbiſchey
Kriegskoſten zu zahlen haben

England will die griechiſchen Wahlen
nicht verſchieben

T U Amſterdam 23 Auguſt Der Athener Korreſpon
dent der Times vernimmt aus diplomatiſcher Quelle Der
engliſche Geſandte in Athen teilte als Antwort auf eine
Anfrage des Redakteurs der Neag Hellas ob der neue Zu
ſtand von Einfluß auf die griechiſchen Wahlen ſein würde
mit daß die Wahlen unter allen Umſtänden abgehalten
würden weil allein dadurch die Verbündeten ſich der
Wünſche und der Gefühle des griechiſchen Volkes verger

wiſſern könnten

Mißglückter engliſcher Angriff auf die
Weſtfalen

W B London 23 Auguſt Das Reuterſche Buregx
meldet amtlich Die Admiralität gibt bekannt Das Unter
ſeeboot 23 aus der Nordſee zurückgekehrt berichtet daß
es am 19 Auguſt morgens auf ein deutſches Schlachtſchiff von
der Naſſauklaſſe einen erfolgreichen Torpedogaungeiff gemacht

Der Kommandant des UAnterſeebovtes berichtet wäh
rend das Schiff von fünf Zerſtörern in unbeſchädigtem Zu
ſtande nach dem Hafen zurückgeleitet wurde habe er es wieder
angegriffen und mit einem zweiten Torpedo getroffen Er
glaube das Schiff ſei geſunken Es erübrigt ſich feſtzuſtellen

hat

daß die bereits widerſprochene heute wiederholte amtliche
Berliner Meldung wonach am Sonnabend ein britiſcher Zer
ſtörer verſenkt und ein britiſches Schlachtſchiff beſchädigt wor
den ſei gänzlich unbegründet iſt

Notiz des Wolff Vureaus Die Meldung der britiſchen
Admiralität über die Angriffe des engliſchen Unterſeebootes

23 auf ein deutſches Kriegsſchiff der Naſſauklaſſe am
19 Auguſt iſt inſofern unzutreffend als S M S Weſt
falen von dem Unterſeeboot bei ſeinem erſten Angriff ge
troffen aber ſo leicht beſchädigt wurde daß das Schiff
gefechts und manövrierfähig geblieben iſt
Die Weſtfalen wird in kürzeſter Zeit wieder voll verwen
dungsbereit ſein Es iſt auch richtig daß das feindliche
Unterſeeboot nochmals auf das Schiff zum Schuß kam
Der Torpedogingjedochfehl

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtriger
Abendauflage enthalten

Das beſchädigte engliſche Linienſchiff
WTB Berlin 23 Auguſt Die britiſche Admiralität hat

die deutſche amtliche Meldung daß ein engliſches Linien
ſchiff am 19 Auguſt durch eines unſerer Unterſeeboote be
ſchädigt worden ſei als unrichtig bezeichnet Auf Grund der
inzwiſchen eingegangenen Meldung des betreffenden Unterſee
bootes wird folgendes bekanntsegeben

Das Unterſeeboot traf am 19 Auguſt in der Abenddämmerung
einen aus Schlachtſchiffen und Panzerkreuzern beſtehenden Teil
der engliſchen Flotte der von einer größeren Zahl von kleinen
Kreuzern und JZerſtörern umgeben war Es gelang auf die
Schlachtſchiffe zum Schuß zu kommen Das Unterſeeboot fuhr hier
bei halb überflutet auf dem Turm ſtanden drei Ofſiziere Nach
dem Auftreffen des Torpedes erhob ſich am hinteren Schornſtein
des lehten Linienſchiffs eine etwa 20 Meter breite und 49 Meter
hrhe Feuerſäule in der der hintere Schornſtein weißglühend er
keunbar war und die etwa 1 Minute ſtehen blieb Sleichzeitig
erfolgte ein heftiger Ansbruch von Keſſeldampf Nach Verſchwinden
der Fenererſcheinung war noch der Rumpf des Schiffes ohne
Schornſtein und Maſten zu ſehen während von den Nachbarſchiffen
noch die volle Silhouetle erkennbar war Der Kommendant hatte
den Eindruck daß der betreffende Torpedo abgeſehen von einer
ſchweren Verletzung der Keſſelanlagen einen großen Oelbraänd
verurſacht hatte

Vorſtehendes iſt übereinſtimmend von den Offizieren des
Unterſeehootes veobachtet worden Danach iſt das engliſche
Schlachtſchiff durch den Angriff des Unterſeebootes zum mindeſten
ſchwer beſchädigt worden

Die italieniſche Offenſive
aufgehalten

o B K u K Kriegspreſſequartier 23 Auguſt Seit
mehreren Tagen iſt eine ſichtbare Stockung dert
italieniſchen Offenſive feſtzuſtellen Der Angriff
Cadornas ſieht ſich von unſeren neuen außerordentlich ſtar
angelegten und durch natürliche Vorteile des Geländes be
ünſtigten Stellungen gehemmt die jede Angriffsarbeit er
chweren und unſere Verteidigung namentlich artilleriſtiſch
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wortreffli des italien vgriffes r ſig bat Hut ten müſſen den r hſter
reichi riſchen nungen gegenüber im Poſitionsken ehe e ſie es durß mehr als ein Jahr am
rechten c des Jſonzo getan hat Die der Stadt Görz un
nittelbarſten Ste v kommen an den Höhen von San
Marco bis nahe an die Vorſtadt San Peter heran Weiter
nördlich überqueren ſie etwa 254 Km von Görz entfernt das
Roſental und e gegen den Monte San Gabriele hinSüdlich halten Fe ch auf dem ſüdöſtlich der Stadt n
Grado di Merna ſtreifenden Hügelzug Aus der Enge dieſer

ſich die völlige Herrſchaft unſerer
Artillerie über die W Ebene die völlig flach daliegt und
trotz vorzüglich ausgebauter Verbindungen alle Angriffs
bewegungen des Feindes hemmt weil eben jeder Punkt unter
dem Feuer unſerer Batterien ſteht Die beiden Artillerien
arbeiten über Görz hinweg Die Leitung der Kämpfe im
Görzer Abſchnitt weiß nach den erſten Erfahrungen der Jn
fanteriekämpfe in der vorigen Woche in denen die Jtaliener
die ſtärkſten Verluſte ſeit der dritten Jſonzoſchlacht erlitten
haben wohl daß in frontalen Angriffen gegen die ſtarken
Hügelſtellungen öſtlich Görz für ſie nichts zu erreichen iſt
Der feindliche Jnfanterieangriff hat von der Ebene ein
ſetzend überall die ſchwere Aufgäbe im heftigſten Artillerie
feuer vorwärts zu dringen Die Jtaliener bemühten ſich da
her den Bogen den die öſterreichiſchungariſche Verteidigungum Görz geſpannt hat nach rückwärts zu ſtrecken und griffen

bei San Gardo di Merna mit beſonderer Erbitterung an

Bogenſtellung ergibt

m

Die Schlacht an der Somme

im Monat Juli
Zweiter Teil

IV

Der zweite Tag brachte auf der ganzen Front die Fort
ſetzung der erbitterten Angriffe Nördlich der Somme war
den Gegnern kein ſtärkerer Erfolg beſchieden nur wieder
hohe blutige Verluſte Südlich des Fluſſes indeſſen gelang
es uns zwar Eſtrées gegen wütende Angriffe zu halten aber
ie Dörfer Buscourt Herbécourt Aſſevillers fielen in die

Hand des Feindes Jn der Nacht vom 2 zum 3 Juli ſah
ſſich die rechte Flügeldiviſion des hier fechtenden Armeekorps
genötigt in die Linie Biaches Barleux zurückzugehen

Es ſollen nun im folgenden zunächſt die weiteren Er
eigniſſe ſüdlich der Somme vom 3 bis 14 Juli betrachtet
werden Hier war am Abend des 3 Juli die Lage die daß
unſere vordere Linie ſich von Biaches über die dem Feinde
zugewandten Dorfränder von Barleux Belloy und Eſtrées
nach Soyecourt zog Durch die Loslöſung der rechten Flügel
diviſion vom Feinde war vor ihrer Front ein Zwiſchenraum
entſtanden in den der Feind nur zögernd vorrückte Der
3 Juli blieb ohne Jnfanterieangriffe doch lagen unſere
neuen Stellungen beſtändig unter ſchwerſtem Artillerie
feuer Mitten zwiſchen beiden Fronten lag völlig verlaſſen
das Dorf Flaucourt Es wurde erſt in der Nacht vom 3
zum 4 vom Feinde beſetzt Jnzwiſchen waren hinter dem
Südabſchnitt erhebliche Verſtärkungen an Artillerie und Jn
fanterie eingetroffen die erſtere nahm die neuen feindlichen

Stellungen unter ſcharfes Feuer die letztere Brachte den er
ſchöpften und zurückgezogenen Truppen der vorderſten Linie
die wohlverdiente Ablöſung Durch Offizierpatrouillen ſtell
ten wir feſt daß der Feind ſich an den äußeren Rändern von
Flaucourt und Aſſevillers eingrub Am Abend dieſes Tages
begannen weitere feindliche Vorſtöße auf der Linie Belloy
Eſtrées Soyecourt Der Feind nahm Belloy und ſtieß

weiter nach Süden vor wurde aber durch Gegenangriff
wieder in das Dorf hineingeworfen und auf die Straße
Barleux Berny zurückgedrängt welche noch heute den Ver
lauf unſrer vorderen Stellungen bezeichnet Vergebens brach
der Feind zwiſchen Eſtrées und Soyecourt nach Deniscourt
vor und herein unſere Reſerven warfen ihn wieder hinaus
Am äußerſten rechten Flügel des Südabſchnittes am Somme
Afer drückte der Feind eine weit vorgeſchobene Kompagnie
auf das rechte Somme Ufer zurück die Weichenden ſpreng

ten hinter ſich die Sommebrücke bei Halle in die Luft Jm
übrigen hielt der rechte Flügel bei Biaches Noch in der

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

159 Fortſetzung Rachdruck verboten
Beſchämt mußte er ſich eingeſtehen daß es nicht Liebe

vondern nur ein Sinnenrauſch geweſen war den Gerda ihm
eingeflößt

Liebe war anders Die geht durch Not und Tod opfer
mutig rein und ſelbſtlos und wächſt im Verzehren wie die
Flamme

Lolo war zu Bubi zurückgekehrt hatte ihn auf den Schoß
genommen und erzählte eben ein Märchen als es draußen
heftig klingelte

Gleich darauf vernahm ſie Frau Lößls und eine zweite
ſehr energiſche männliche Stimme

Anmelden wenn mein Neffe nicht zu Hauſe iſt An
nn Werde mich doch nicht bei Bubi anmelden laſſen Wo
ſt das Kinderzimmer Hier Schön Laſſen Sie mich nur

allein eintreten will den Jungen überraſchen
Die Tür wurde aufgeriſſen und Onkel Daniel der es

nicht erwarten könnte ſeinen Jungen zu überraſchen ſtand
nun ſelber überraſcht da

Ta ſaß Bubi auf dem Schoß einer fremden jungen Dame
die ſich nun halb verlegen halb beluſtigt lächelnd erhob

Donnerwetter war dies Weſen liebreizend Gewiß eine
mitleidige Freundin des Hauſes die ſich nun des verlaſſenen
Kindes ein bißchen annahm
t Rodenbach machte mit altväterlicher Höflichkeit ſeine
ſchönſte Verbeügung

Verzeihung Gnädigſte daß ich da ſo hereinſtürme
dachte Bubi ſei allein Ra Bubi kennſt du mich etwa
wicht mehr

Der Kleine lief ihm entgegen
Onkel Dano Lieber Onkel Dano

d

Sie ſind alſo der berühmte Onkel Daniel entfuhr es er m in ger e ſung vie Veitelpringeſſin 9
as war alſo ſie die Be a n m erLolo die ſich das bei Rodenbachs Anblick ſchon halb und halbgedacht hatte unwillkürlich ſchon Ha 5

Der bin ich Daniel von Rodenbach
zweite Verbeugung

Und das iſt meine liebe neue Mama erklärte Bubi
wichtig Die mußt du
lieb denn ſie

wie die Tatſachen bewieſen jedoch ohne Erfolg

Hand Eine große Menge Ausrüſtungsgegenſtände die das

Augen auf Dann war ſie verſchwunden

De Handgrangtenangriffe ab Jm

hat Bubj ganz geſund gemacht

t
Er machte eine n

Erfolge in Mazedonien
WTB Großes Hauptquartier 23 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
iſchen Thiepval und Pozières wurden die engliſchenA an vergeblich wiederholt Nördlich von Ovillexs fanden

wahren der Nacht Nahkämpfe ſtatt Oeſtlich des Foureaux

Waldes ebenſo wie bei Maurepas mißlangen feindli
Handgrangatenunternehmungen Die Artillerien entwickeln
fortgeſetzt große Tätigkeit

Südlich der Somme ſind bei Eſtrées kleine Grabenſtücke
in denen ſich die Franzoſen vom 21 Auguſt her noch hielten
geſäubert Drei Offiziere 143 Mann fielen dabei als Ge
fangene in unſere Hand

Rechts der Maas wieſen wir im Fleury Abſchnitt feind
ergwalde fanden für

uns günſtige kleinere Jnfanteriegefechte ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
gen Meere bis zu den Karpathen keine beſonderen Er

eigniſſe

Jm Gebirge erweiterten wir den Beſitz der
Stara Wipczyna durch Erſtürmung neuer
feindlicher Stellungen machten 200 Gefangene
darunter einen Bataillonsſtab erbeuteten zwei Maſchinen

gewehre und wieſen Gegenangriffe ab
Beiderſeits des Czarny Czeremoſz hatten die ruſſiſchen

Wiedereroberungsverſuche keinerlei Erfolg

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Säuberung des Höhengeländes weſtlich

des Oſtrowo Sees hat gute Fortſchritte gemacht
Wiederholte ſerbiſche Vorſtöße im Moglena Gebiet ſind ab
gewieſen

Oberſte Heeresleitung

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 23 Auguſt Bericht des Hauptquartiers

An der Strum a brachten wir dem Gegner am 20 Auguſt
eine Niederlage bei Dieſer rettete ſich durch die Flucht
auf das rechte Ufer Das ganze Gelände in der Umgebung
der Dörfer Enikeuy Novolen und Topalovo iſt mit feind
lichen Leichen bedeckt Wir haben bisher mehr als 400
Leichen darunter mehrere Offiziere gezählt Wir erbeute
ten acht Maſchinengewehre Granaten Artilleriematerial
Wagen uſw 190 unverwundete Gefangene darunter vier
Offiziere und 60 verwundete Gefangene blieben in unſerer

Schlachtfeld bedeckt bezeugt die vollſtändige Niederlage des
Feindes Ein Zug feindlicher Kavallerie wurde durch ein
geſchicktes Manöver unſerer Kavallerie in das Feuer unſerer
Infanterie gelockt und buchſtäblich vernichtet Ausſagen von
Gefangenen beſtätigen daß außer der Brigade Brotter ein
engliſches Regiment in dieſer Gegend operierte Angriffe
die die Franzoſen ſeit 10 Tagen gegen unſere Stellungen
ſüdlich und weſtlich des Doiranſees durchführten ſind voll
ſtändig geſcheitert Dieſer Umſtand ließ vermutlich dem
Generalſtab des Generals Sarrail die Einnahme von Punk
ten melden die immer in der Gewalt der Franzoſen waren
wie es der Fall iſt mit dem Bahnhof von Doiran und dem
Dorfe Doloudjeli das vom Feinde verlaſſen iſt Unſere
Truppen begruben 50 tote Franzoſen auf dem rechten Ufer
des Wardar Jm Laufe eines Angriffes in der Gegend von
Mayadagn nahmen wir eine feindliche Abteilung gefangen
und erbeuteten ein Maſchinengewehr Die Franzoſen
ließen 70 Tote auf dem Gelände Der rechte Flügel ſetzt
ſeine Operationen fort
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Nacht vom 4 zum 5 Juli ſcheiterte ein feindlicher Angriff
auf Biaches in unſerem Sperrfeuer

Jnzwiſchen waren weitere Verſtärkungen eingetroffen
Jn heftigen Kämpfen um den Beſitz von Belloy und Eſtrées
blieb erſterer Ort ſchließlich in der Hand des Feindes

So hatte ſich in den Kämpfen der erſten fünf Julitage
für den Südabſchnitt eine neue rechts ſtark zurückgebogene

Warſt du denn ſehr krank armer Bubi
Sehr viell Onkel Doktor hat Bubi mit dem Meſſer

geſchnitten und Bubi hat viel viel Weh gehabt Aber Mama
hat die ganze Nacht und immer bei Bubi geſeſſen und hat
alles gut gemacht

Was fehlte ihm denn eigentlich fragte Rodenbach
Lolo anſehend und ſie berichtete es in kurzen Worten

Mein Gott das war ja ſchrecklich Und Sie haben ihn
gepflegt Die ganze Zeit über

Ach wir hatten uns ja ſo lieb antwortete Lolo weich
und blickte das Kind dabei ſo innig an daß Onkel Daniels
ganzes Herz ihr zuflog Aber nun will ich Jhnen Bubi
ganz allein überlaſſen und ſehen daß Sie etwas zu eſſen be
kommen Sie ſind gewiß ſchon früh von daheim fort und
direkt vom Bahnhofe hierher

Allerdings Aber ich kann doch nicht dulden daß Gnä
digſte ſich nun auch noch meinetwegen

O bitte ich tue es ſehr gern Und augenblicklich
anf ich ja nun einmal die Hausfrau in meines Schwagers

auſe
Sie hatte ſich zur Tür gewandt Da hielt ſie ein Ausruf

Rodenbachs auf
Donnerwetter Schwagers Sagten Sie wirklich

Schwagers
Lolo wandte ſich um Sie war ein wenig blaß geworden

und ihre Stimme bebte leicht als ſie antwortete Ja Baron
Rodenbach Jch bin Lolo Gisberts Frau Aber Sie
brauchen ſich darum durchaus nicht um mich zu kümmern ich
werde Jhnen nicht läſtig fallen

Bei den letzten Worten flammte ein ſtolzes Licht in ihren

Onkel Daniel blickte mit nicht ſehr geiſtreichem Aus
druck auf die geſchloſſene Tür Er war ſo verblüfft daß er
ſogar Bubi vergaß und mit großen Schritten im Gemach auf
und nieder zu gehen begann wobei ſeine buſchigen Brauen
und der Schnurrbart unguf a zuckten wie immer wenn

efand

e ſie ſich anders ganz anders vorgeſtellt obgleichan Graf Hersfeid allerlei von Gisberts Frau erzählt

e was nicht mit ſeinen Vorſtellungen ſtimmte
Aber wie kam ſie hierher Verkehrte etwa Alfred ſchon

auch lieb haben Onkel Dano Sehr länger mit dem Bruder und war das 2777 vielleicht eine
ghgeklartete Sache um ihn zu überxumpeln

g Frontlinie gebildet Sie verlief n ihrem Nory
teil nördlich der Somme von Hem
am Südrande von Cléry und Halle entlang bis nach r
Radegonde der Vorſtadt von ronne ging dann
Viaches auf das linke SommeUfer über umſchloßz Viache
einſchließlich der Ferme La Maiſonette und Varleurx de
ier aus folgte ſie der Straße Barleur Berny bis z
ömerſtraße ſchwang ſich an dieſer entlang in weit en

um Belloy herum dann wieder nördlich ſo daß da
nze Dorf Eſtrées nebſt ſeinem Gürtel von etwa einenKlemeter Breite noch in unſerer Hand war und traf etwa

1 Kilometer ſüdlich der Römerſtraße wieder auf unſere un
erſchütterten alten Stellungen

Die nächſten Tage wurden damit verbracht die nun
mehr feſtgelegten Stellungen auszubauen und die Verhält
niſſe neu zu ordnen Erſt am 9 Juli begann eine Reihe
von Einzelangriffen An dieſem Tage konnte nach kurzen
Trommelfeuer der Feind Biaches La Maiſonette und
Barleux nehmen Barleux wurde aber ſofort durch zwei
Kompagnien der mecklenburgiſchen Grenadiere wieder er
obert und eingetroffene Verſtärkungen holten am 10 auch
La Maiſonette zurück

Der 11 Juli brachte auf dem geſamten Abſchnitt ſüdlich
der Somme einen neuen großen Angriff der Franzoſen der
indeſſen abgeſchlagen wurde ebenſo wie ein fernerer Angriff
auf Barleurx

Am 15 gelang es Biaches zurückzuerobern während am
16 die Maiſonette Ferme verloren ging und bis heute noch
in den Händen des Feindes blieb Der nördlich der Ferme
gelegene Wald fiel ebenfalls am 16 an den Feind er wurde
aber bald wieder genommen Am 16 waren heftige An
griffe gegen Biaches am 17 ſolche gegen Biaches und den
MaiſonetteWald zu beſtehen Dann trat am 18 und 19
im Südabſchnitt verhältnismäßige Ruhe ein

V

Während dies ſich im Südabſchnitte abſpielte hatten im
mittleren Abſchnitt zwiſchen Somme und Ancre ebenfalls
heftige Kämpfe ſtattgefunden Wir hatten geſehen daß es
hier den Engländern in den nördlichen zwei Dritteln des
Abſchnittes am erſten Tage lediglich gelungen war in die
vorderſte deutſche Stellung einzudringen und bis zum
Rande der Dörfer Mametz und Montauban vorzudringen
Gleichzeitig hatten die Franzoſen bis an den Weſtrand von
Hardécourt vorſtoßen und ſüdlich noch das Dorf Curlu
nehmen können Ein geringer Erfolg in Anßetracht deſſen
daß guch hier eine womöglich noch ſtärkere Artillerievorbe
reitung vorausgegangen war bei beiſpielloſem Einſatz
ſchwerer und ſchwerſter Geſchütze Von nun an wurde in
dieſem Abſchnitt faſt ohne jede Anterbrechung gekämpft
Der Feind war fortgeſetzt in der Lage die gleichen unge
heuren Maſſen von Geſchützen aller Kaliber ferner Minen
feuer und Gasangriffe wirken zu laſſen und ſeiner Feuer
tätigkeit durch eine Ueberzahl von Flugzeugen die Richtung
zu geben Auch ſetzte er bei ſeinen Jnfanterieangriffen
ſtarke völlig friſche Truppenmaſſen mit einer rückſichtsloſen
Menſchenvergeudung ein wie wir ſie bisher nur vom öſt
lichen Kriegsſchauplatz kannten Jedoch auch hier für ihn
dieſelbe Ueberraſchung Nicht zertrümmert hatte die Artille
rie dis Verteidiger ſondern nur hart gehämmert Schritt
weiſe unter furchtbaren Verluſten drängte die vielfache
Uebermacht ſich wohl bis zum 20 Juli vorwärts nach dieſem
Tage aber hat ſie trotz grimmigſter Kämpfe nur noch an
einer einzigen Stelle einen unbedeutenden Gewinn erzielt

Die hangſamen Geländefortſchritte des Feindes laſſen
ſich im einzelnen in einer überſchauenden Darſtellung nicht
verfolgen Jhre Hauptabſchnitte werden bezeichnet durch
die Dörfer und Waldſtriche welche das Kampfgelände be
herrſchen

Die Kämpfe im mittleren Abſchnitt zwiſchen dem 1 und
20 Juli gliedern ſich deutlich in den franzöſiſchen und eng
liſchen Anteil Die Grenze der beiden Frontabſchnitte liegt
in ihrem allgemeinen Verlauf etwa 1 Kilometer ſüdlich der
Straße Mametz Montauban Guillemont Den beherr
ſchenden Platz in dieſem Abſchnitt nimmt das Dorf Hardé
court ein Es wurde nach erbitterten Kämpfen am 3 Juli
von den Franzoſen erreicht und vom 8 Juli ab behauptet

Beſonders ſchwierig geſtaltete ſich die Lage der deutſchen
Truppen in dem Südteil des franzöſiſchen Norbabſchnittes

Und wie ſtolz faſt hochmütig ſie ihn angeßBlitzt hatte
mit ihren hellgrauen Augen ehe ſie ging Juſt als wollte
ſie ſagen Wir brauchen dich ja gar nicht Bilve dir nur
nicht etwa ein daß wir jetzt noch auf deine Liebe Wert legen

Na ja nachtragen werde ich ſie euch vielleicht dachte
er zornig Jch alter Mann ſo einem jungen TSing Und
überhaupt wozu denn

Er wandte ſich wieder zu dem Kleinen
Der aber ſchien nichts im Kopf zu haben als ſeine neue

Mama und plauderte in ſeiner kindlichen Art mmer nur
von Lolo Wie c ihm ſo viele Märchen erzähle und mit
ihm ſpiele und abends bei ſeinem Bettchen ſitzen vleibe bis
er eingeſchlafen ſei

Und beten tun wir auch immer abends ſetzte er wichtig
hinzu Sie betet mir immer vor und ich ſage es nach

Das hat Tante Billa in Rodenbach doch zu immer
getan meinte Onkel Daniel ärgerlich denn Bubis Begeiſte
rung für Lols war ihm unbequem

Ja aber die neue Mama kann viel ſchöner beten Sie
weiß ein Gebet von den Blumen die ſchließen alle Aeuglein
zu und dann beten wir jetzt immer für all Menſchen

Na da habt V viel 7 tun Wie ſtellt k9r denn das
an lachte Onkel Daniel ſpöttiſch eWir beten erſt für den lieben Papa dann für die
r die weit weit fort iſt dann für Tante Villa und
di

So Das ſagt ſie dir auch vor
Ja jeden Abend Dann aber beten wir noch fur

Wilhelm und Tr Lößl und alle alle Menſchen auf der
anzen Welt Tuſt du das auch Onkel Dano Die Mama
agt das muß man tun ſonſt iſt man kein gutgr Menſch

Rodenbach murmelte etwas Unverſtändliches Dann
meinte er ſehr beſtimmt Weißt du Bubi warum ich ge
kommen bin Um dich zu Tante Villa nach Vodenbach zu

Du ſollſt nun immer bei uns bleiben Freuſt du

Die großen dunklen Kinderaugen blicken ihn ver
egen an2 Geht meine neue Mama auch mit kam es dann zaß

haft über Bubis LippenNein Wozu Sie wohnt ja in Wien
Dann will Bub in en
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W Franzöſiſcher Kriegsbericht vom 22 Auguſt nachmittags

r aber dem gudt Somme rer enen We
n etten wir e e rn geräumt de

nunn hter aus war es dem unſerenünken Flügel nördlich der Somme unter Artillerieflankieung zu gehen Aus dieſem Grunde wurde das Dorf Hem
bald enhaltbar und mußte ſamt den nördlich vorgelager
en Höhen ſchon am 5 Juli aufgegeben wurden Jm übrigen
hielt hingebungsvolle Ausdauer der dort zur Ablöſung her
angezogegen ſchleſiſchen Truppen den nördlichen Somme
gand und die Linie Monacu Ferme bis etwa zur Mitte
zwiſchen den Dörfern Hardécourt und Maurepas im weſent
lichen vwerſchüttert feſt Was unſere Kümpfer gerade hier
unter dem von neuem Tag und Nacht auf ſie niederraſenden
Artiller efeuer auszuhalten hatten ſpottet jeder Beſchrei
un h im engliſchen Abſchnitt ſetzten die Kämpfe immer
wieder Tag und Racht ein Größere Angriffe auf breiterer
Front n am 10 und 14 Juli ſtattgefunden Bis zum
6 Juli ſchoben die Engländer ihre vorderſte Linie bis an
den Südrand von Longueval einſchließlich des ldes von

fan vor Wütende Kämpfe umſpannen ſich um den
Beſitz des Tröneswäldchens das 19 mal vom Feide genom
men un 18 mal wieder verloren wurde bis er es ſeit dem
großen griff vom 14 Juli wirklich ſeinen Beſitz nennen
konnte Gegen Nordweſten dehnten ſich die Engländer
ſchrittweiſe aus indem ſie den heftig umſtrittenen Mametz
wald und das Dorf Contalmaiſon um den 10 behaupteten
Her für den 14 Juli zu Ehren des franzöſiſchen National
ſeiertages vorausgeſehene Angriff beſchränkte ſich auf den
ngliſchen Abſchnitt und blieb hier nicht ohne Erfolg für den

eind der Bazentinle Petit und le Grand ſowie den größ
ten Teil von Ovillers einnahm Gegen die Mitte des
Monats hatten ſich die Engländer bis zur Linie Südrand
von Pozières Foureaux Wald Longueval Delville Wald
Weſtraxd von Guillemont vorgearbeitet Am 17 Juli fiel
auch der Reſt der Dörfer Ovillers und la Voiſſelle in ihre
Hand Damit aber iſt das Vordringen der Engländer im
weſentlithen abgeſchloſſen geblieben

Startke vergebliche Angriffe
an der Somme

Tekegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier 22 Auguſt 1916
Narhdem ſchon die vorgeſtrige Unruhe des Feindes neue

Anternehmungen angekündigt hatte folgten geſtern an
zahlreichen Stellen der Sommefront ſtarke und zäh wieder
holte Angriffe Der Feind ſtürmte bei Ovillers zweimal
weſtlich vom Foureaux Walde viermal im Laufe des Nach
mittags an abends wiederholte er die Stürme bei Ovillers
und der Monquet Ferme fünfmal unternahm einen Gas
angriff bei Tiepval und einen Flammenwerfervorſtoß beim
Foureaux Walde Faſt überall wurde er glatt abgewieſen
Wo er in unſere vorderen Gräben eindringen konnte wurde
er durch Gegenangriff bald wieder zurückgeſchlagen Durch
Gegenangriff wurde er auch ſofort aus dem Dofe Guillemont
hinausgeworfen in welches er durch einen nüchtlichen An
griff eingebrochen war nachdem ihm ein erſter Sturmverſuch
bei Tage mißlungen war Mit dem Gasangriff bei Tiepval
hatten die Engländer wenig Glück da die abgeblaſenen Gift
wolken unſere Stellungen nicht erreichten ſondern in eine
non den Engländern beſetzte dahinter gelegene von ihnen
als Stützpnkt benutzte Ferme ſteömten Gleichzeitig mit den
Engländern aber mit ebenſo wenig Erfolg griffen die Fran
zoſen in etwa drei Kilometer Breite in den Abſchnitten
Eſtrées bis Soyecourt an Auch hier wurden ſie meiſt ſofort
oder nach kurzem erbitterten Kampfe zurückgeſchlagen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die engliſchen Verluſte
L D Amſterdam 23 Auguſt Jmmer deutlicher treten

die Offenſive an der Somme und die damit verbundenen
engliſchen Verluſte in den von der engliſchen Regierung
veröffentlichten Verluſtliſten zu Tage Die Verluſtliſten
vom Montag und Dienstag enthalten die Namen von 524
Offizieren und 10830 Mannſchaften t

Der gewaltige Muntionsverbrauch in
dieſem Kriege

T D Amſterdam 23 Auguſt Obwohl noch keine be
ſtimmte Ziffern über den gewaltigen Munitionsverbrauch
in dieſem Kriege bekannt ſind und wenn ſie bekannt ſind
geheim gehalten werden ſo kann doch geſagt werden daß
ſie alle Erwartungen übertreffen Nach dem Bulletin des
Armées wurde an einem Tage beiſpielsweiſe von beiden
Parteien auf einer Front von 8 Kilometer 100 000 Gra
naten verſchoſſen und es wurden per Meter Front ſechsmal

wiele Treffer feſtgeſtellt als in den heißeſten Tagen des
Krieges von 1870/71 wo die deutſche Artillerie ungefähr
817 000 Geſchoſſe während des ganzen Krieges verſchoß Nach
den ruſſiſchen Berichten wurden in der großen Schlacht in
Galizien von den Oeſterreichern 700 000 Geſchoſſe ver
ſchoſſen Für den Transvort dieſer Munitionsmengen
waren 1000 Eiſenbahnwagen nötig Bei der franzöſiſchen

ffenſive nördlich von Atrecht im vorigen Jahre verſchoß
die franzöſiſche Artillerie an einem Tage 300 000 Geſchoſſe
welche 4500 000 Kilogramm wogen Wieviel wiegt die
Mfenſive der Verbündeten

Die feindlichen Berichte

rdlich der Somme dauert die Tätigkeit der Artillerie auf
zinem großen Teile der Front an
in der Nähe von Closry einige Fortſchritte und erbeuteten
zwei neue Geſchütze Kaliber 7,7 Jentimeter in dem zwiſchen

uillemont und Maurepas eroberten Wäldchen Südlich der
ſche geſtatteten Einzelunternehmungen den re
3 in den Beſitz von Grabenſtücken ſüdweſtlich von Eſtrées

öſtlich von Soyécourt zu ſetzen Franzöſiſchen Ab
eilungen glückte ein Handſtreich au ben am

iſſons
ſt abends Ar

ie Franzoſen machten

s i r er mFra r Kriegsbericht vom 22 Augutilleriekampf auf beiden Afern der Somme und in der Gegend
von Fleury Ein Handſtreich der uns nördlich von Maure Verzug
pas glückte ließ uns ein ge
e rangtenangriffe eines unſerer Werke im Vaux

itre Walde zurück

denen Seiten behauptet werde

DHrient Armee Der Kampf dauerte am 21
nzen Front der Armee der Alliierten vor Saloni

auf

r an heigehen die Engländer und Franzoſen heftig
die bulgariſchen Stellungen auf beiden Seiten des Doiran
Sees während unſere Jnfanterie ſich in den ſüdlichen Gegen
et der BelesBerge auf dem Weſtufer des Wardar feſt
etzte Unfere Truppen bemächtigten ſich einer Linie auf den

Höhen bei Ljumnica und behaupteten ſich dort mit Ausnahme
einer einzigen Stelle Trotz heftiger Ge mir Feindes ſetzte die ſerbiſche Armee zwiſchen Fern und Moglenica

ihren Vormarſch fort 2 Red Alle der Jnfanterie zuge
wieſenen Ziele wurden im allgemeinen erreicht Auf beiden
Flügeln gelang es dem Feinde um den Preis großer Verluſteunſere vor eſchobenen bteilungen zurückzudrängen Einer

ſeits zog ſich eine Bedeckungsabteilung die weſtlich von Seres
auf mehr als eine Diviſion geſchätzte bulgariſche r
angriff um ihren Marſch aufzuhalten auf die Struma zurück
dern Uebergänge alle feſt von den Alliierten gehalten werden
Andererſeits zog ſich der äußere linke Flügel der ſerbiſchen
Armee nachdem er faſt zwei Tage lang gekämpft hatte um
den Marſch des rechten bulgariſchen Flügels zu verlang
ſamen auf ſeine Hauptwiderſtandsſtellung in der Nähe des
OſtrowoSees zurück

1 Engliſcher Kriegsbericht vom 22 Auguſt Wir ſind an
der Front von Pozières eine halbe Meile vorgerückt haben
unſere Eroberungen im vorſpringenden Abſchnitt Leipzig
erweitert unſere Stellungen bis auf 1000 Yards von Thiep
val vorgeſchoben und weitere 100 Gefangene gemacht

2 Engliſcher Kriegsbericht vom 22 Auguſt Zwiſchen
e und Bazentin gewannen pir weitere 100 Vardsfeindcher chützengräben Südlich von Guillemont führten

wir eine erfolgreiche Unternehmung gegen die feindlichen
Linien aus

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 22 Auguſt An der Weſt
front iſt die Lage unverändert

An ver Kaukaſusfront entwickeln ſich die Kämpfe in der
Richtung Diarbekr zu unſeren Gunſten Wir nahmen dem

weſtlich vom Wan See ein beträchtliches Stück Ge
ände ab und brachten dort eine ganze Kompagnie des

17 Regimentes ein Am Weſtufer des öſtlichen Euphrat
machten wir 10 Offiziere einen Regimentsarzt und 215
Mann zu Gefangenen und erbeuteten vier Maſchinengewehre
und drei leichte Geſchütze

Jn Perſien warfen unſere Truppen in der Gegend von
Aſchnuje türkiſche Kavallerte über den Haufen Bei Kala
paſſona vertrieben wir den Gegner in weſtlicher Richtung

g v

Der engliſche Bericht vom Balkan
WIB Saloniki 22 Auguſt Reuter Amtlich Keine

Veränderung an der Doiran Front Wir zerſtörten eine
Eiſenbahnbrücke An der StrumaFront hemmte unſere Ar
tillerie das Vorrücken des Feindes Scharmützel bei der
Brücke von Kopriva Auch feindliche Arbeitergruppen wur
den zerſtreut

Briands Hoffnung
e B Wien 23 Auguſt Die Zeit läßt ſich aus Zürich

drahten Jn den letzten Geheimſitzungen der Kammer hat
Briand die politiſche Lage drei Tage hindurch erörtert und
ſchließlich erklärt daß die Beendigung des Krieges
noch für dieſes Jahr zu erhoffen ſei Ueber die Mög
lichkeit eines neuen Winterfeldzuges äußerte er ſich mit
keinem Worte

England
Die Wahlrechtsdebatte im engliſchen Oberhauſe

W B Rotterdam 23 Auguſt Nach einer Meldung von
Nieuwe Rotterdamſchen Courant aus London ſprach geſtern

im Oberhauſe Lord Crewe namens der Regierung für den
Geſetzentwurf wegen Verlängerung der Legislaturperiode
Er ſprach den Wunſch der Miniſter aus vor Ende des Krieges
mit allen Parteien in einer Konferenz darüber zu beraten
wie man zu einem wahrhaft repräſentablen Anterhauſe käme
Lord Salisbury ſprach gegen die Vorlage und fand das
Reden über eine Wahlreform ſo nahe dem Ende der Legis
laturperiode faſt wahnſinnig Er ſei froh daß der vor
liegende Geſetzentwurf keine Abänderung des Wahlrechtes
enthalte ſei aber dafür daß diejenigen die das Wahlrecht
bereits beſäßen Gelegenheit erhielten es auszuüben das
würde nicht ſolche Schwierigkeiten machen wie von verſchie

Ein Soldat der aus dem
Schützengraben nach Hauſe ſchreiben könne könne auch ſeine
Stimme abgeben Er beabſichtige einen Antrag darüber zu
ſtellen Lord Crom er erklärte das Land ſei auf eine ſo
gewaltige Umwälzung wie die Einführung des allgemeinen
Wahlrechtes für alle mündigen Perſonen nicht vorbereitet
das würde notwendigerweiſe dazu führen daß die Frauen
die Mehrheit der Wähler bildeten
moor proteſtierte aus Gründen der Verfaſſung gegen eine
Verlängerung der Lebensdauer des Parlaments Das An
ſehen des Unterhauſes ſagte er beruhe auf ſeinem repräſen
tativen Charakter und nun ſolle eine durch ein Geſetz auf
zuſtellende neue Körperſchaft dieſe repräſentatine Körper
ſchaft erſetzen Die Regierung ſcheine zu denken daß Griechen
land das einzige Land ſei in dem während dieſes Krieges
Wahlen abgehalten werden könnten Lansdowne ant
wortete namens der Regierung Selbſt wenn die tatſächlichen
Schwierigkeiten leicht zu überwinden wären könnten doch die
im Felde ſtehenden Mannſchaften dem Gange der inneren
Politik nicht folgen Er verſprach daß die Vorlage ſorg
fältig unterſucht werden ſolle und fügte hinzu daß die große
Mehrheit der militäriſchen Fachmänner dagegen ſei die Sol

et in den Schützengräben an den Wahlen teilnehmen zu
aſſen

London 22 Aug Times ſchreiben man habe Grund
er mehew daß während der Parlamentsferien eine Kon
ferenz r die Wahlreformfrage abgehalten werden ſolle
am meiſten Anklang finde in Regierungskreiſen der Plan
die Parteiorganiſationen des Parlamentes und des Landes
die Frauenwahlrechtsvereine die Univerſitäten die Handels
und Arbeiterorganiſationen daran teilnehmen zu laſſen Die
Regierung werde nicht teilnehmen Eine angeſehene Per
önlichkeit B einer der älteren Richter würde den Vorſitz
ühren Die Miniſter ſeien bereit inſofern mitzuarbeiten

als ſie wenn es gewünſcht würde folgende Fragen unter
e en und darüber Bericht erſtatten würden 1 Verein

ung der 2 Milderung des Wablscßerr
3 Aenderung der Wahlbezirke 4 Verbeſſerung des Wahl

ts nach der Richtung daß auch abweſenden Wählern dier

Abſtimmung ermöglicht werde enn die Konferenz ohne
einberufen würde könnte der Bericht ſchon im

fangene machen Wir ſchlugen Oktober fertiggeſtellt werden und die Regierung würde dieS 9 a Sia niſſe ver Konferenz dem Parlament als Feſeentwurf
vorlegev

Lord Par

WTB London 21 Auguſt Lloyd Ge lehnteAuguſt orge esdie Frage W beantworten wieviele Rekruten Ende Jan

unter dem Militärdienſtpflichtgeſetz ausgehoben ſeien Es
läge nicht im öffentlichen Jntereſſe Mitteilungen darüber

machen Er ſelbſt wäre ſehr froh wenn die deutſchen

u bekannt wärenRunciman ſagte über ſeine Verhandlungen mit der
italieniſchen Regierung daß ſie erſtens die Lieferung und
den Preis der Kohle für Jtalien und zweitens die Einſchrän
kung des Handelsverkehrs mit dem Feinde betrafen Auf der
Konferenz ſeien keine formellen Abkommen unterzeichnet
worden das einzige Schriftſtück das aufgeſetzt wurde ſei einProtokoll der Sechand lungen geweſen

T U London 23 Auguſt Jm Unterhauſe erklärte der
Vertreter des Munitionsminiſteriums Addiſon bezüglich der
Exploſion in der Munitionsfabrik in Vorkſhire daß zwanzig
Leichen geborgen ſeien Obſchon bedeutender Sachſchaden an
gerichtet worden ſei ſei die Zahl der Opfer nicht ſo groß als
man anfänglich vermutet habe Die Exploſion begann mit
einem Brande in einem der kleinen Pulvermagazine das
bald in die Luft flog Dieſer Exploſion folgten in kleinen
Zwiſchenräumen weitere und endlich flog das größte Gebäude
in die Luft wobei bedeutender Schaden angerichtet wurde
Die Munitionsfabrik iſt ſo gut wie vernichtet Andere Werk
ſtätten in der Nähe der Fabrik ſind niedergebrannt

General Maxwell aus Jrland abberufen
WTB Amſterdam 23 Aug Wie der Nieuwe Rotter

damſche Courant aus London berichtet erklärte Duke geſtern
im Unterhauſe daß die Regierung General Maxwell aus
Jrland abberufen wolle

h

Deulſches Reich

Die Beſetzung der leitenden Poſten in der Reichs
und Landes Fleiſchſtelle

WTB Berlin 23 Auguſt Zur Notiz der Köln Ztg
betreffend die r der leitenden Poſten in der
Reichs und Landesfleiſchſtelle wird berichtigend bemerkt daß
der rn Göppert die Leitung der noch zu er
richtenden preußiſchen Landes Fleiſchſtelle übernehmen wird
daß aber über die Perſon ſeines Nachfolgers in der Reichs
Fleiſchſtelle noch keine Beſtimmung getroffen iſt Die dar
über verbreitete Mitteilung iſt unrichtig

Aus dem Leben des Fürſten zu Dohna Schlobitten
Lange Zeit war der verſtorbene Fürſt Dohna parlamen

tariſch tätig Er gehörte vom Jahre 1890 bis 1894 dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe an und wurde 1894 als Majo
ratsbeſitzer von Schlobitten als erbliches Mitglied in das
Herrenhaus berufen Reichstagsabgeordneter war er von
1890 bis 1893 für Elbing Marienburg und von 1903 bis
1912 für den Wahlkreis Königsberg Land Fiſchhauſen Er
gehörte der konſervativen Partei an hielt ſich aber mit dem
Grafen Dönhoff Friedrichſtein ſtets von der extrem agra
riſchen Richtung fern Er war ſtets gemäßigt und machte
wenn es Differenzen zwiſchen der konſervativen Partei und
der Krone gab wie bei den Handelsverträgen und der Kanal
vorlage immer kaiſerliche Politik Der jopiale Herr deſſen
kluge und freundliche Augen durch eine große Hornbrille per
deckt wurden und durch ſeinen etwas hinkenden Gang ſofort
auffiel war im Reichstag ſehr beliebt Ein Widerſacher von
ihm war ſein Parteifreund von Oldenburg Januſchau Mit
ihm hatte der Fürſt 1903 eine hochpolitiſche Affäre Bei der
Reichstagswahl im Jahre 1903 ſollte er in Elbing das er
ſchon früher im Reichstag vertreten hatte auf beſonderen
Wunſch des Kaiſers kandidieren und zwar gegen Herrn von
Oldenburg der wegen ſeiner extrem agrariſchen Haltung beim
Zolltarif oben unbeliebt war Herr v Oldenburg weigerte
ſich zurückzutreten und erklärte ſchließlich daß er ſeine Kan
didatur nur aufgeben wolle wenn e erklärt würde
daß Fürſt Dohna auf Befehl des Kaiſers kandidiere Fürſt
Bülow der damals Reichskanzler war legte n Mittel
Oldenburg kandidierte wurde mit knapper Mehrheit ge
wählt ſeine Wahl wurde aber ſchließlich für ungültig er
klärt und Fürſt Dohna ger als Abgeordneter für Königs
berg Fiſchhauſen in den Reichstag ein

Die Dohnas gehören zu den älteſten Adelsgeſchlechtern
in Preußen und rühmten ſich älter in Preußen anſäſſig zu
zu ſein als die Hohenzollern Man erzählt daß ein Vetter
des Fürſten als ihn der Kaiſer fragte was er zur Fürſten
würde ſeines Vetters Richard ſage geantwortet haben ſoll
Majeſtät das iſt der erſte Dohna der unter dies Parvenug

gegangen iſt

Die Oberkriegsgerichtliche Haupt
verhandlung gegen Liebknecht

WTB Berlin 23 Auguſt Jn dem Verfahren gegen
Karl Liebknecht begann heute 9 Uhr morgens im Militär
gerichtsgebäude in der Lehrter Straße die oberkriegs
gerichtliche Hauptverhandlung Das Gericht
iſt beſetzt mit einem Fregattenkapitän als Vorſitzenden
einem Oberkriegsgerichtsrat der die Verhandlungen leitet
einem weiteren richterlichen Militärjuſtizbeamten zwei
Majoren einem Hauptmann und einem Oberleutnant Dem
Angeklagten ſteht wieder als von ihm erwählter Verteidiger
Rechtsanwalt Bracke aus Braunſchweig zur Seite Bei Be
7 der Sitzung beantragte der Vertreter der Anklage

usſchluß der Oeffentlichkeit wegen Gefähr
dung der öffentlichen Ordnung insbeſondere der Staats
ſicherheit und wegen Gefährdung militäriſcher Jnkereſſen
Dieſem Antrage wurde ſeitens des Gerichtes auch ſtattge
geben Die Verkündigung des Urteils wird wie in der
erſten Inſtanz in öffentlicher Sitzung erfalgen

Halle und Umgebung
Halle den 24 Auguſt 1916

Die fünſte Kriegsanleihe

Der Zeichnungsaufruf für dio fünfte Kri eiwird am 1 September r
den Die Formen und Bedingungen der weuen Anleihe

dürften kaum ſehr weſentlich von denen der letzten Kriegs
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19 Proz und in den Nordbezirken 3815 15

ine bevorſtehende Syndizierung der Dörrgemüſeinduſtrie

WMie man hört wird eine Syndizierung der Dörrgemüſe
induſtrie in allernächſter Zeit erfolgen Die entſprechende
Bundesratsverordnung befindet ſich bereits in e

reitung 4 S
Die Gebühr für Privatdrahtungen ins Feld beträgt für die

Anſchrift ſtets ohne Rückſicht auf Wortzahl 50 Fig und für
iedes weitere Wort der Drahtung einſchließlich der Unterſchrift
5 Pfa nicht 7 z Die Reichsabgabe wird nicht erhoben
Inhalt und Unterſchrift dürfen nicht mehr als 20 Wörter ent
halten Die Dxrahtungen ſind brieflich an die Telegrammprüfungs
ſtelle des zuſtändigen ſtellv Generalkommandos einzuſenden unter
Beifüaung der Gebühr in Papiergeld oder Briefmarken Die
Briefe ſind frei zu machen Etwaige Ueberſchüſſe werden wie
bereits bekanntgegeben dem Roten Kreuz zugeführt Der Ver
werk rp Antwort bezahlt iſt unzuläſſig Die Gebühr für im
Felde aufgegebene Drahtungen wird ſtets vom Empfänger ein
gessgen Die Drahtungen müſſen im allgemeinen amtlich be
alaubigt ſein

Preisprüfer für Tabakpreiſe Die Reichsprüfungsſtelle für
Lehensmittelpreiſe hat die örtlichen Preisprüfungsſtellen ange
wieſen eine aufmerkſame Kontrolle der im Tabakhandel ver
langten Fran auszuüben und zu dieſem Zwecke Mitglieder der

Preisprufungsſtellen mit den beſonderen Aufgaben in dieſer Hin
ſicht zu beauftragen Den Preisprüfern ſtehen nach den geltenden
Jerordnungen weitgehende Befugniſſe zu binſichtlich der Beſichti
gung der Geſchäftsräume ſowie der Einſichtnahme in die Ge
ſchäftsbücher und den Schriftverkehr Jn den beteiligten Kreiſen
ſcheint es noch wenig bekannt zu ſein daß Tabak nach neuerer
Entſcheidung der zuſtändigen Reichsſtellen zu den Erzeugniſſen des
äglichen Bedarfs gehört und den dafür geltenden Vorſchriften
nterliegt W

w z

Provinzial Nachrichten
Ueberſchwemmungen der Schwarzen Elſter

Auf die ſchriftliche Beſchwerde der Anwohner der unteren
Schwarzen Elſter die durch den Abgeordneten Delius an den
Miniſter mit einem Begleitſchreiben gegeben wurde nach
dem die Regierung in Merſeburg ſich ablehnend verhielt iſt
jetzt folgender Beſcheid eingegangen

Die Beſchwerden über die mangelhafte Bewäſſerung der
reſte habe ich an Ort und Stelle prüfen laſſen DieGrundſtücke ſind nicht der unmittelbaren Ueberflutung durch
die Elſter ausgeſetzt ſondern liegen im Schutze der Elb und
Elſterdeiche Die Urſache für die Ueberſchwemmungen dieſes

i hiabrs liegt darin daß bei Hochwaſſer in den Flüſſen die
Virkung der Entwäſſerungsgräben in den eingedeichten

Ländereien ausſetzt dieſe werden überſchwemmt weil das
Waſſer keinen Abfluß in die Flußläufe haben kann Die
vom Kreiſe Schweinitz unternommene Regulierung der Elſter
kann dieſe Verhältniſſe nicht ändern Abhilfe wird ſich vor
ausſichtlich nur durch Einrichtung einer künſtlichen Entwäſſe
xrung wie ſie in der Nähe in Schützberg ſchon beſteht ſchaffen
laſſen Wenn Ausſicht beſteht za die beteiligten Grund
beſitzer zur Einrichtung einer künſtlichen Entwäſſerung imge ſenſchaftlichen Wege ſich entſchließen bin ich bereit die

Vorarbeiten für eine ſolche ausführen zu laſſen ſobald mir
nach Friedensſchluß die dafür jetzt fehlenden Kräfte zur Ver
zügung ſtehen

Stumsdorf 23 Aug Diebſtahl und Einbruch
Heute wurde in hieſiger Dampfziegelei ein ſchwerer Einbruch
verübt Es wurden Treibriemen im Gewicht von 4 Ztr ge
ſtehlen Den Tätern iſt man auf der Spur Es wurden noch
abſeits Stücke durch den Polizeihund von Halle aufgeſpürt welche
der Spitzbube der Schwere wegen vielleicht nicht mehr hatte fort

bringen können
n Weitzenfels 22 Aug Die Ausſcheidungskämpfeim Wehrturnen der Juseidtomragnien Stadt und Kreis

Weißenfels für die engeren Wettkämpfe fanden am vergangenen
Sontag unter techniſcher Leitung des Turnlehrers Fiſcher und
wilitäriſcher Leitung des Hauptmanns Rievers auf dem hieſigen
Sportplatze ſtatt Von den eifrig kämpfenden Jungmannen deren
erſter 119 Punkte erreichte werden 69 nach Halle kommen Jm
Eilbotenlauf und Fußhall ſiegte die Mannſchaft des Städtiſchen
Turnvereins heim Schlagballſpiel das Kgl Lehrerſeminar

Könnern 23 Aug Zum Schutz gegen Felddieb
ähle ordnet der Magiſtrat an Die fortgeſetzt zur Anzeige

wpekommenen Felddiebſtähle und Feldfrevel veranlaſſen uns folgen
des anzuordnen Während der Dunkelheit das iſt eine Stunde
nach Sonnenuntergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang
iſt das Betreten der Feldwege in der geſamten Gemarkung Kön

nern verboten Wer dort angetroffen wird ſoll beſtraft werden
Aſchersleben 23 Aug Wild nur auf Fleiſchkarte

Nach einer neuen Beſtimmung des Magiſtrats darf Wild einſchl
Wildgeflügel von jetzt ab nur auf Fleiſchkarte abgegeben werden
Die Menge die auf die Markeneinheit in der Woche abgegeben
c darf 500 Gramm bei Rebhühnern ein Huhn nicht über

eigen

Settſtedt 22 Aug Auszeichnung Dem Chefarzt des
Reſerpelazaretts Hettſtedt KloſtermansfeldGerbſtedt Herrn Dr
Rothmaler iſt on Sr Majeſtät durch das Kriegsminiſterium das
Eiſerne Kreuz am weiß ſchwarzen Bande verliehen worden

Vorsfelde Altmark 22 Aug Luſtmord Vor einigenTagen wurde in der Wolfsburg am ſüdlichen Ende des gräflichen
Tarkes im angrenzenden Gebüſch die Leiche der unverehelichten
Hedwig Wöhler aus Vorsfelde die ſeit dem 30 Juli d Js abends
an rätſelhafter Weiſe verſchwunden war aufgefunden Die Leiche
lag mit dem Geſicht der Erde zugewandt und hatte ein Strohſeil
um den Häls gewickelt Alle Anzeichen laſſen vermuten daß der
Tod nach vorhergegangener Vergewaltigung in einem nahen
Serſtenfelde durch Erdroſſelung herbeigeführt und daß dann die
Leiche in das Gebüſch geſchlevpt wurde Die Wöhler diente bei
dem Stellmacher in Wolfsburg und war am 30 Juli nach Vors
felde gekomnen um ihre dort wohnende Mutter und Schweſter zu
beſuchen Auf dem Rückweg iſt ſie dann anſcheinend angefallen
und erpmordet worden Wie die Leichenſchau ergeben hat wurde
im Munde der Ermordeten auch noch ein Tuch gefunden

r Aus Gefängnisſtrafe für Milchälſchung Die Eheſrau des Landwirts Friedrich Pflug in
Dellngu iſt am 30
Milchfälſchung mit 50 Mark Geldſtrafe belegt worden Geſtern
ſtand ſie wiederum unter der Anklage im Mai d Js Milch durch
Paſegufas verfälſcht und ſo an ihre Deſſauer Kunden verkauft
zu haben

Gefängnis und zu 200 Mark Geldſtrafe
Leipzig 21 Aug Mietverluſte Jm Anſchluß an die

früheren Erbebungen des Verbandes der Hausbeſitzervereine Leip
zigs üher Rietverluſte infolge des Krieges ſind auch für den
Zeitraum vom 4 Januar bis 31 Dezember Umfragen veranſtaltet
worden deren vorläufiges Ergebnis nunmehr vorliegt Danach
a insgeſamt 9663 Meldungen bearbeitet worden die 8924

m
berg on dieſen 24 475 Fällen wurden in

Leipzig 8786 6 Proz in den Oſtbezirken 6322 26 Proz
in den Südbezirken 914 i Proz in den er m

roz gezählt nder als Verluſt ernittelten Summe entfallen auf den Rachlaß

März d Js vom Schöffengericht Deſſau wegen

Das Eericht verurteilte die Betrügerin zu einer Woche

475 Verluſtfällen und eine Geſamteinbuße von

1091 021 Mark 21 Pro auf Stundung 63 182 Mark
12 Pros 912 347 Mark 18 Proz waren uneinbringkich und
2 440 700 Mark 48 Proz durch Leerſtehen von Wohnungen
entſtanden

Wernigerode 22 Aug Den gleichen Geburtstag
und den gleichen Sterbetag haben zwei Freunde die kehr zeigte ſich für eine Anzahl der ſchon in den letzten
am Sonntag den 20 d Mts aus dem Leben geſchieden ſind näm
lich Gerichtsvollzieher Friedrich Krüger und BVotenfuhrmann günſtigen Kriegsberichte wie auf die vortreff
Hermann Poetzſch aus Jlſenburg Beide feierten lange Jahre
gemeinſam ihren Geburtstag Run ſind ſie beide an einem Tage
cuch aus dem Leben geſchieden

WiſſenſchaftKunſt und

Auf der Tagnung für Kriegsbeſchädigten Fürſorge
in Köln ſprach Dienstag gelegentlich der Tagung der Akademie
für praktiſche Medizin über

Magen und Darmkrankheiten der Kriegs
teil nehmer

Prof Schmidt Holle Von den Jnfektionen der Ver
dauungswege führt die Ruhr am häufigſten zu lange dauernden
Störungen Ein Teil dieſer Kranken etwa 5 Prozent tritt in
ein chroniſches Stadium über deſſen Mortalität verhältnismäßig
hoch iſt Namentlich im Bewegungskriege wo die Verpflegung
Schwierigkeiten bot wurden häufig Fälle von Störung der Magen
ſaftabſonderung beobachtet Auffallend iſt die geringe Zahl
von Blinddarmentzündungen die ein Seitenſtück zu
der Seltenheit der Erkältung der Lungenentzündung
m Felde uſw darſtellt Von Jntereſſe iſt weiter daß die ſogen
nervöſen Magenleiden durch den Kriegsdienſt ſehr oft günſtig be
einflußt werden ohne Zweifel infolge des beſtändigen Aufenthalts
im Freien der reichlichen körperlichen Bewegung und der Ab
lenkung von der eigenen Perſon Die Zahl der organiſchen Magen
leiden Geſchwür Krebs hat durch den Krieg nicht zugenommen
Auch in der Zivil bevölkerung hat man natürlich reichliche
Gelegenheit gehabt den Einfluß der veränderten Er
nährung auf den Organismus zu ſtudieren Von be
ſonderer Wichtigkeit iſt daß hier bei der überwiegenden Mehrzahl
der Menſchen eine vollſtändige Anpaſſung des Darms
an das Kriegsbrot erfolgt iſt über deſſen ſchwerere Ver
daulichkeit anfangs vielfach geklagt wurde ja man muß ſogar
ſagen daß viele Fälle von chroniſcher Trägheit der Verdauung
durch das gröbere Brot völlig behoben worden ſind Die Frage
ob die neuern Einſchränkungen in der Lebensmittelverſorgung zu
einer Unterernährung der Bevölkerung geführt haben darf mit
nein beantwortet werden Bei den jugendlichen Verſonen iſt dies
durch vergleichende Gewichtsbeſtimmungen feſtgeſtellt auch die
Ergebniſſe der lehten Muſterung der Militärpflichtigen ſind wie
Generalarzt Dr Schultzen berichtet ausgezeichnet Daß bei älteren
Perſonen vor allem denen mit reichlichem Fettanſatz öfter ein
Rückgang des Körpergewichts eintritt iſt völlig unbedenklich und
nicht als Folge einer Unterernährung anzuſehen

A

Letzke Depeſchen
Wechſel in der Leitung der Reichsfutter

PIB Berlin 23 Auguſt Amtlich Der ehema
lige Leiter der Reichsfuttermittelſtelle Geh Rat Scharnex
iſt auf beſonderen Wunſch des Staatsſekretärs des Jnnern
in das Staatsminiſtertum des Jnnern zurückgetreten um
das nach dem Tode des Geheimen Oberregierungsrates
Schütt bisher nicht wieder beſetzte Schiffahrtsreſſort zu
übernehmen An ſeiner Stelle iſt der Kgl Sächſ Wirkl
Geh Regierungsrat Mehnert zum Vorſitzenden der Reichs
futtermittelſtelle ernannt worden

Das Urteil gegen Liebknecht
Berlin 23 Auguſt Jn der Strafſache gegen den

Armierungsſoldaten Karl Liebknocht hat das Oberkriegs
gericht heute nachmittag dahin erkannt daß Liebknecht wegen
verſuchten Kriegsverrats erſchwerten Ungehorſams und
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu vier Jahren und
einem Monat Zuchthaus worauf ein Monat der Unter
ſuchungshaft anzurechnen iſt zur Entfernung aus dem Heere
und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von ſechs Jahren zu verurteilen ſei Die Verhängung
einer ſchwereren Strafe als in erſter Jnſtanz erſcheint trotz
voller Würdigung der zugunſten des Angeklagten ſprechenden
Umſtände gerechtfertigt wenn man berückſichtigt daß Lieb
knecht ſeine Pflichten als Soldat und Staatsbürger zu Kriegs
zeiten zum Schaden des bedrohten Vaterlandes in ſchwerſter
Weiſe verletzte Er hat auch ſelbſt eingeſtanden daß er durch
die Veranſtaltung der öffentlichen Demonſtration eine
Schwächung der deutſchen Kriegsmacht bezweckte Ueberdies
war Liebknecht bereits früher wegen eines ähnlichen Ver
gehens mit einem Jahre ſechs Monaten Feſtungshaft beſtraft
Gegen das jetzige Urteil ſteht Liebknecht das Rechtsmittel
der Reviſion zu

Ein ruſſiſches Torpedoboot ſchwer beſchädigt
WTK Borlin 23 Auguſt Wie das W T B aus

Memel erfährt wurde am 22 Auguſt an der kurländiſchen
Küſte beobachtet wie etwa ſechs Meilen nördlich von Klein
Jrben ein ruſſiſches Torpedoboot vom Typ der neueſten
großen Voote durch Exploſion ſchwer beſchädigt wurde Das
cſa Be von einem Torpedoboot nach der Küſte von Oeſel
geſchleppt

Optimiſtiſche Friedenserwartungen
des amerikaniſchen Botſchafters in Wien
WTB Wien 23 Auguſt Der amerikaniſche Botſchafter

äußerte ſich einem Mitarbeiter der Neuen Freien Preſſe
gegenüber über die politiſche Lage wobei er erklärte der
Krieg ſei auf einem Höhepunkt angelangt der kaum mehr
überſchritten werden könne Kämpfe wie die gegenwärtig
geführten könnten in gleicher Heftigkeit nicht viel länger

ſondern müßten in abſehbarer Zeit zu Nr 1 northern 179 Mais loco 99 Kaffee Rio Nr 7 9fortgeſetzt werden
einer Atempauſe führen Er ſei der Anſicht daß dieſe Unter
brechung der Kampftätigkeit dann von den zum Frieden ge
neigten Gruppen die in allen Staaten immer mehr er
ſtarkten dazu benutzt würde Mittel und Wege zu finden um
den Frieden Nach nüchterner Beurteilung
der Kriegslage dürfe man hoffen daß der Krieg in nicht
allzuferner Zeit dem Ende entgegengehe Der Botſchafter
iſt überzeugt daß die öſterreichiſchungariſche Monarchie die
furchtbare Kraftprobe in voller Unverſehrtheit überſtehen
werde Freilich würde in wirtſchaftlicher Beziehung unge
heuer viel zu ſchaffen ſein um die durch den Krieg geſchla
genen Wunden zu heilen Das ſei jedoch eine Frage die nicht
von der Monarchie allein ſondern von ganz Europo zu
löſen ſei

4

Berlin 23 Auguſt Auch im heutigen freien Bö

bevorzugten Spekulationswerte Jntereſſe das ſowohl t

Jn Uſtützte Neben einzelnen Montanaktien unter venen ietas
oktien bei höherem Kurſe bevorzugt wurden waren wied
Rüſtungswerte begünſtigt Von erſtgenannten Werten ſind den
Bochumer und Luremburger als feſt zu nennen Auch Toch
Haſper Eifenaktien auf die Dividende und Langendreer gö
Schleſiſche Werte waren auch heute vernachläſſigt Von Rüſtun
werten ſtiegen Rottweiler Adler S Oppenheinier Deutſche Waſte
HanſaLloyd und beſonders Hirſch Kupferaktien Ferner wurde
Victoria Fahrrad R Friſter Rheinſtahl und WeyersbergKirſch
baumaktien höher bezahlt Elektrizitätswerte zum Teil gefra 4
wie Sachſenwerk A E G und Siemens Schiffahrtsaktien n
Verlauf gleichfalls gefragt Von ſonſtigen Werten wurden wied
Sannoserſche Waggon und Ver RNickelwerte zu gebeſſerten Pr eſſen

umgeſetzt Steauag Romanga befeſtigt Deutſche Anleihen
Hauptet Ruſſenanleihen ſtill Rubel und Ruſſiſche Bann
feſter Javaner gefragt Rumäniſche Anleihen teilweiſe höhe
Tägliches Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont zirke
458 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 23 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſt z der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wari
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brie

New York 1 Doll 37 5,39 5,37 539olland 100 HI 225 226 2252 226änemark 100 Kr 157 157 156 ISchweden 100 Kr 159 i58 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 150es 100 r 10s 105 105 10s2ten SBuriyen 100 K 69,451 69,55 69 45 69 55
Rumänien 100 Lei 85 68 85,00 85,50Bulgarien 100 Leva 79 s0 79,00 80,0

Getreide

Berlin 23 Auguſt Jnfolge der Zurückhaltung der Käufer
iſt das Geſchäft in Erſatzſtoffen bei reichlichem Angebot und un
veränderten Preiſen recht unbedeutend Gutes Heu vem erſten
Schnitt war vielfach geſucht blieb aber ſehr knapp dagegen haben
die Zufuhren von Stroh wieder ſtark zugenommen während die
Käufer in Erwartung weiterer Preisermäßigung ſehr zurück

haltend waren Für die ebenfalls ſtark angebotene Saatware
fehlte es an entſprechender Kaufluſt

Zuſammenſchluß der Häuteverwertungs Vereinigungen Der
Zuſammenſchluß von zwölf der bedeutendſten Kalblederfabrikanten
für den Einkauf von Kalbfellen hat die Lieferanten dieſes Ar
tikels ſchon jetzt veranlaßt entſprechende Gegenmaßnahmen in die
Wege zu leiten Wie die Fachzeitſchriſt Der Ledermarkt hört

beabſichtigen die Häuteverwertungs Vereinigungen und eine
größere Zahl der maßgebenden am Kalbfellhandel intereſſierten
Firmen ſich zur gemeinſamen Wahrung ihrer Jntereſſen ebenfalls
zuſammenzuſchließen Zu dieſem Zwecke ſoll eine beſondere Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung gegründet werden in welcher
ſowohl der Handel wie die Häuteverwertungen entſprechend ver
treten ſind und die ihrerſeits ein Einkaufsbüro errichten will
Wie das genannte Blatt ferner mitteilt werden durch die am
1 September in Kraft tretende Beſchlagnahme weiterer Leder
ſorten auch Boxkalbleder und ſchwarze Chevreauxleder von dieſer
betroffen Da die Ausfuhr dieſer Lederſorten nach dem 1 Septbr
auch der militäriſchen Genehmigung bedarf ſo wird in den Kreiſen
der Lederfabrikanten damit gerechnet daß ſich der Abſatz nach dem
Auslande weit ſchwieriger geſtaltet und nicht mehr in dem gleichen
Umfange wie ſeither erfolgen kann Auf dieſe Schwierigkeiten iſt
wohl der Zuſammenſchluß der Kalblederfabrikanten in erſter Linie
zurückzuführen da dieſe für die nach dem Auslande abgeſetzte Ware
weit höhere Preiſe erzielen konnten als ſie bei den für das Jnland
feſtgeſetzten Höchſtvreiſen herechnen können Falls die jn Ausſicht
ſtehende Einſchränkung der günſtigen Auslandsverkäuſe in er
heblichem Umfange erfolgt ſei es ihnen nicht mehr möglich die
hohen Preiſe für Kalbfelle wie ſie in Deutſchland verlangt wer
den weiter zu bezahlen und es müßten dieſe deshalb den dann
beſtehenden Verkaufsmöglichkeiten angepaßt werden

Vereinigte Flanſchenfabriken und Stanzwerke Akt Geſ in
Regis Bez Leipzig Jn der dieſer Tage abgehaltenen Aufſſichts
ratsſitzung berichtete der Vorſtand daß die Geſellſchaft im erſten
Halbjahr bei einem gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahre
bedeutend geſtiegenen Umſatz zu lohnenden Preiſen beſchäftigt ge
weſen iſt Aufträge liegen in einer bisher unerreichten Höhe vor
und ſichern den Werken bis zum Jahresſchluß dauernde und nutz
Bringende Arbeit Den ſich mehrenden Schwierigkeiten in den
Arbeiterverhältniſſen und der Beſchaffung des Materials hofft
der Vorſtand auch in Zukunft wirkſam begegnen zu können Wie
weit der zu erwartende Mehrgewinn zur weiteren Stärkung der
inneren Verhältniſſe des Anternehmens eventuell zur Erhöhung
der Divedenden Verwendung finden wird läßt ſich noch nicht an
nähernd vorausſagen

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm Rich Hartmann Akt Geſ in
Chemnitz Das Unternehmen hat in letzter Zeit einen neuen Auf
trag von mehreren Millionen Mark hereinbekommen ſo daß ſich

der geſamte Auftragsbeſtand jetzt auf 30 Mill Mark beläuft
Das Eiſenwerk Kaijiſerslautern ſchlägt die Verteilung von

1214 Prozent i V 5 Prozent Dividende vor
Alexanderwerk A v d Nahmer Akt Geſ in Remſcheid Wio

rerlautet dürfte die Dividende für 1915/16 mindeſtens wieder
6 Prozent betragen vorausſichtlich aber noch erhöht werden Die
Geſellſchaft iſt auch jetzt noch gut beſchäftigt

Schuhfabrik Herz Akt Geſ in Frankfurt am Main Die Ge
ſellſchaft bringt 5 Prozent Dividende zur Verteilung

Die Feldmühle Aktiengeſellſchaft baut auf dem Gelände ihrer
Zweigfabrik Coſel eine Methylalkoholfabrik Der Alkohol wird
aus bisher unverwertet abgefloſſenen Fabrikabwäſſern gewonnen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 22 Auguſt Weizen Sept 149 Des 1534

Mai 155 Mais Sept 8554 Dez 74 Mai 7754 Schmalz
Sept 13,80 Oktober 13,75 Dez 13 10 Pork Sept 27,50 Oktober
26,85 Rippen Sept 14,3718 Oktober 14,0712 Hafer Sept

Oktober 48545 Oktober s WeigelRewyork 22 Auguſt Winterweizen 162

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſ

Elbe 23 Aug

Außig 29 RoßlauSz u 7 1,32 Barby
Torgau 40,54 Schönebeck Se r 7Wiltenberg o 67 Magdeburg e o

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brigkmann Feuillekon riſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Na

Hans Naktonek für ven Vnzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

Sondeh Sawerde und Verheh
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